


Die Ergebnisse zeigen im ungünstigsten Fall unter 
dem „Weiter-wie-bisher-Szenario“, dass das Ver-
lagerungsrisiko für nicht sorbierbare Stoffe in weiten 
Teilen Niedersachsens ansteigen wird. Da diese Be-
reiche heute bereits ein höheres Verlagerungsrisiko 
aufweisen, müssen für die gegenwärtige als auch die 
zukünftige Situation Maßnahmenprogramme sowie 
standortdifferenzierte Nutzungs- und Bewirtschaf-
tungspläne umgesetzt bzw. erweitert werden. Eine 
große Bedeutung liegt vor allem im Schutz von Ober-
�Û�¼�C�H�E�N�G�E�W�¼�S�S�E�R�N���U�N�D���'�R�U�N�D�W�A�S�S�E�R����

Die zukünftig erhöhte Auswaschung von Schad- und 
Nährstoffen kann zu Belastungen führen sowie be-
stehende verstärken. Als Folge kann ein größerer 
Aufwand bzw. höhere Kosten für die Aufbereitung 
von Trinkwasser entstehen. Da die Auswaschung nicht 
�B�E�E�I�N�Û�U�S�S�T���W�E�R�D�E�N���K�A�N�N�����M�U�S�S���D�E�R���%�I�N�T�R�A�G���D�I�E�S�E�R���3�T�O�F-
fe (insb. Nitrat) in die Böden verringert werden.
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Bedeutung

In Niedersachsen ist für nahezu alle Regionen ein 
Anstieg des Verlagerungsrisikos für nicht sorbierbare Stoffe 
anzunehmen. Die stärksten Änderungen mit etwa 40 % 
liegen im Bereich der heute schon betroffenen Gebiete im 
Zentrum und im Norden Niedersachsens. 

Deutliche Zunahmen sind vor allem im Bereich der 
Lüneburger Heide sowie in den Landkreisen Rotenburg 
(Wümme) und Cuxhaven zu erwarten. Für den Süden 
Niedersachsens rechnet man zukünftig kaum mit 
Änderungen im Vergleich zu heute.

Veränderungen

Veränderungen des Verlagerungsrisikos für nicht sorbierbare 
Stoffe zum Ende des 21. Jahrhunderts, die unter einem 

„Weiter-wie-bisher“-Szenario im ungünstigsten Fall eintreten können.
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